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Neue Urnenstele  
auf dem Kirchberger Friedhof errichtet 

Die Beisetzung in Urnenstelen findet immer mehr Zuspruch. Deshalb wurde auch auf 
unserem Gemeinde- Friedhof, dem Anlass entsprechend, eine formvollendete        
Urnenstele zur Beisetzung von Urnen errichtet. Je Urnenfach finden bis zu 4 Urnen 
Platz. Insgesamt wurden 6 Urnenfächer erbaut.  
Derzeit sind noch ausreichend Urnenfächer verfügbar und über die Gemeindeverwal-
tung zu erwerben.  
Die einmalige Erwerbsgebühr für eine Urnenstele mit Platzmöglichkeiten bis zu 4 Ur-
nen beträgt 1.500,00 Euro. Nach Ablauf dieser 5 Jahre ohne weitere Gebühren, wird die Friedhofsgebühr 
in jährlicher Höhe von 10,00 Euro wirksam, die im 5-Jahresrythmus zu je 50,00 Euro veranschlagt wer-
den. Besonders zu erwähnen ist, dass bei einer Anlage einer Urnenstele nur mehr die Gravur der Ver-
schlusstür durch die Parteien anzukaufen ist. 
Für nähere Informationen steht Ihnen natürlich jederzeit gerne der Amtsleiter des Gemeindeamtes Kirch-
berg b. Mattighofen unter der E-Mail: salzlechner@kirchberg-mattighofen.ooe.gv.at oder unter Tel.Nr. 
07747/4002-2 zur Verfügung. 

Die vom Buchsbaumzünsler befallenen Buchsbäume (ohne Wurzelstock) können zu einer erneut  
organisierten Sammelaktion von  

Freitag, 24.August bis einschließlich Dienstag, den 28. August 2018  
im ASZ Mattighofen zu den jeweiligen Öffnungszeiten angeliefert werden. 

Im Rahmen eines gemeinsamen Essens wurde die langjährige 
Arbeitsgruppenleiterin der „Gesunden Gemeinde“ Kirchberg 
Frau Dr. Gabi Huber verabschiedet.  
Gabi übernahm im September 2010 die Leitung der Arbeits-
gruppe „Gesunde Gemeinde“ in Kirchberg und organisierte vie-
le Jahre mit Bravur und viel Ehrgeiz und Elan, die Veranstaltun-
gen und die Verwaltung der Finanzen im Rahmen der 
„Gesunden Gemeinde“. 
Bürgermeister Franz Zehentner, sowie die Regionalbetreuerin 
des Landes OÖ Nina Sinnhuber, bedankten sich bei Gabi,  auch 
im Namen der Kirchberger Bürger und Bürgerinnen, für ihre 
jahrelange, erfolgreiche Arbeit, die sie für uns Kirchberger leis-
tete und überreichten Gabi einen Blumenstrauß. 
Anlässlich dieses Zusammentreffens, wurde auch die neue Be-
setzung der Arbeitskreisleitung „Gesunde Gemeinde“, Christina 
Hartmann und Nicole Weißmann vorgestellt. Beide leiten seit 
Juli 2018 die  „Gesunden Gemeinde“ Kirchberg. Wir wollen uns 
bei den Beiden ebenfalls recht Herzlich für die Bereitschaft der 
Übernahme dieses Amtes bedanken.  
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Liebe Kirchbergerinnen und Kirchberger! 

 

Ein ereignisreiches Schuljahr neigt sich dem Ende zu. Wir haben dieses Jahr wieder viel 

gelernt, erlebt und gelacht. Ein besonderes Highlight war der musikalische Nachmittag, 

der ganz im Zeichen des Themas „Musik ist unsere Welt“ stand. Unser Besuch aus der 

Bildungsregion Braunau war genauso begeistert wie die Kinder, die Ihr Können bei den 

Auftritten in der Gruppe, aber auch als Solisten zeigten. Bürgermeister Franz Zehentner 

wurde an diesem Tag (seinem letzten Arbeitstag im Gemeindeamt) von den Kindern mit 

einem umgedichteten Lied nach der Melodie von Heidi überrascht. Außerdem bedankten 

wir uns mit einem kleinen Geschenk für die gute Zusammenarbeit und das offene Ohr für 

die Anliegen der Volksschule. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im kommenden Schuljahr beginnt nicht nur für 11 Kinder in Kirchberg die Schule, sondern 
auch für meine Tochter Anna-Paulina. Ich möchte, so wie Sie als Eltern auch, 
für sie da sein und sie in dieser wichtigen, aber auch wunderschönen Phase 
ihres Lebens begleiten. Da sich das mit der Leitung einer Schule einfach nicht 
vereinbaren lässt, habe ich mich dazu entschlossen, ein Jahr zu pausieren und 
ins Sabbatical zu gehen. Da viele von Ihnen Eltern sind, werden Sie diesen Schritt sicherlich 
verstehen.  

Im kommenden Schuljahr werde ich daher aller Voraussicht nach von Frau  VD Susanne 
Wanitschka vertreten. Sie leitet seit einigen Jahren bereits die Volksschule in Moosdorf. 
Da diese Schule auch eine vierklassige Schule ist, hat sie bereits viel Erfahrung im Bereich 
der Leitung einer solchen. Dadurch leitet Frau Wanitschka im Schuljahr 2018/19 acht 
Volksschulklassen und wird somit freigestellt sein. Das bedeutet, dass sie in beiden Schulen 
die administrativen Angelegenheiten übernimmt. Sie wird alle Aufgaben einer Schulleiterin 
erledigen und - wenn möglich -anfallende Supplierstunden übernehmen, aber nicht fixe 
Stunden im Stundenplan unterrichten. Frau Wanitschka ist es ein Anliegen, die Schulleitung 
so weiterzuführen, wie Sie es bereits aus den letzten Jahren kennen. 

So bleibt mir nur, Ihnen allen, Ihren Familien und vor allem Ihren Kindern einen wunder-
schönen Sommer zu wünschen und ein erfolgreiches Schuljahr 2018/19.     

Wir sehen uns im Herbst 2019 wieder wie gewohnt an drei Tagen der Schulwoche. 

 

Liebe Grüße VD Dipl. Päd. Petra Reichl 

 





Der Rauchfangkehrer Informiert: 
 

Wichtige Überprüfungsintervalle: 
 
Dichtheitsprüfung von Fängen 
 

Die Überprüfung von Fängen auf Brandsicherheit, Betriebsdichtheit und Betriebssicherheit hat vor der 
erstmaligen Inbetriebnahme, nach einer wesentlichen Änderung wiederkehrend in Abständen von  

5 Jahren bei Überdruckfängen, bzw. 10 Jahren bei Unterdruckfängen durch den Rauchfangkehrer zu 
erfolgen, der für die sicherheitsrelevanten Tätigkeiten beauftragt wurde.  
 

Wiederkehrende Überprüfungen von Heizungsanlagen 
  

Feuerstätten sind gemäß § 25 Luftreinhalte- & Energietechnikgesetz 2002 wiederkehrend auf die 

Einhaltung der Sicherheitsvorschriften zu überprüfen. Zusätzlich sind Anlagen über 15 kW auf die 
Einhaltung der Umweltvorschriften zu überprüfen (Abgasmessung).  
 

bis 15 kW 3 Jahre Sicherheit 

15 bis 50 kW 2 Jahre Sicherheit + Umwelt* 

über 50 kW Jährlich Sicherheit + Umwelt* 
 

* Von der Messung ausgenommen sind Feuerungsanlagen, mit Nutzung unter 250 Stunden pro Jahr sowie Einzelöfen bis zu einer 
Brennstoffwärmeleistung von 50 kW. 
 

Überprüfungsberechtigt sind alle Gewerbetreibende, die eine entsprechende Prüfnummer des 
Landes OÖ. besitzen.  
 

Für Gasanlagen ist ein Zusatz bei der Prüfnummer erforderlich (Gasorgan). Der Prüfbericht gemäß 
HaBV bzw. GasSiV ist bei der Anlage vor Ort zu verwahren und im Zuge der sicherheitsrelevanten 
Überprüfung vom Rauchfangkehrer zu kontrollieren.  
Bitte den Prüfbericht LuftREnTG §25 bei der ausführenden Firma einfordern. 

 

Dichtheitsprüfung von Gasinneninstallationen 
Die Überprüfung von Gasinnenistallationen hat bei erdgasversorgten Leitungen auf Dichtheit gemäß 

ÖVGW- Richtlinie G 10 wiederkehrend in Abständen von 12 Jahren (Flüssiggas 6 Jahren) durch ein 

Gasorgan zu erfolgen. 
 

Weiters ist darauf hinzuweisen, dass gemäß Oö. Heizungsanlagen- und Brennstoffverordnung 2005 

eine Feuerstätte so zu betreiben ist, dass keine Glanzrußbildung erfolgt (Gefahr Rauchfangbrand). 

 
Ebenso möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass vor Inbetriebnahme einer neuen 

Feuerungsanlage der zuständige Rauchfangkehrer zu verständigen ist, damit dieser Ihre Feuerungs- 

anlage auf die Einhaltung der baurechtlichen Vorschriften sowie Brand-, und Betriebssicherheit 

überprüfen kann. 

In Gartenhäusern bzw. Hütten aufgestellte Feuerstätten sind an zugelassene Rauchfangsysteme 

anzuschließen. 

Der Tipp 
Kontaktieren Sie vor jeder Änderung oder Neuerrichtung einer Feuerungsanlage Ihren 
Rauchfangkehrer. Der Rauchfangkehrer berät Sie objektiv & neutral über notwendige 

Änderungen.  
 
 
Bernhard Winter 
Bradirn 71 
5222 Munderfing 

Tel.: 07744/20245 
Handy: 0664/51 49 177 
Mail: office@winter-rfk.at 



2.ter Kirchberger Kinderwarenbasar  
mit großer Auswahl für den Herbst 

am 21. Oktober 2018  
von 09:00—11:30 Uhr 

in der Turnhalle der Volksschule Kirchberg. 
Weitere Info´s werden für Sie  

selbstverständlich zeitnah  
versendet! 

 
 

 

Dieser Vortrag wurde über die „Gesunde Gemeinde“  
Organisiert! Das Team der „Gesunden Gemeinde lädt Sie herzlich zu diesem Vortrag ein und bittet um 

zahlreiche Teilnahme! 

  







BMF-Zoll 

Gut informiert in den Sommer 

 

Urlaub ist für die meisten die schönste Zeit des Jahres. Umso wichtiger ist, bei der Rückkehr 

keine unangenehmen Überraschungen zu erleben. Informieren Sie sich deshalb pünktlich zur 

Sommerzeit über geltende Zoll-Bestimmungen.  

 

Bei Reisenden herrscht oft Unsicherheit über die zulässige Menge und den Wert der Waren, 

die nach Österreich eingeführt werden dürfen. Informieren Sie sich vor Urlaubsbeginn über 

Einfuhrbeschränkungen und -verbote, um Verstöße gegen Zollbestimmungen zu vermeiden. 

Denn Unwissenheit schützt leider nicht vor Strafen. 

Einreise aus EU-Staaten: 

Waren für den persönlichen Ge- oder Verbrauch dürfen eingeführt werden, ohne in 

Österreich Zoll und sonstige Abgaben zu bezahlen. Ausnahmen bestehen generell für neue 

Fahrzeuge, Tabakwaren und alkoholische Getränke. 

Einreise aus Nicht-EU-Staaten: 

Grundsätzlich müssen Waren ab einem Wert von 300 Euro verzollt werden. Bei Flugreisen 

gilt eine zollfreie Obergrenze von 430 Euro, sofern die Waren nicht gesonderten 

Einfuhrverboten oder -beschränkungen unterliegen. Für Reisende unter 15 Jahren verringern 

sich diese beiden Freigrenzen auf 150 Euro (unabhängig vom benutzten Verkehrsmittel). 

Generell ist ratsam, die Rechnung der gekauften Ware dabei zu haben – das gilt auch für 

teure und neuwertige Geräte, wie etwa Kameras, die man bereits auf die Reise mitnimmt. 

Mögliche Unannehmlichkeiten bei der Einreise lassen sich so vermeiden bzw. schneller 

aufklären. Lebensmittel – speziell Fleisch- und Wurstwaren oder Milchprodukte – dürfen aus 

bestimmten Ländern nur in beschränktem Umfang in die Europäische Union eingeführt 

werden. 

BMF-App 

Die BMF-App informiert über Zollbestimmungen, die bei der Einreise nach Österreich zu 

beachten sind. Das funktioniert auch im Offline-Modus und ist daher problemlos im Ausland 

verwendbar. Die BMF-App steht im jeweiligen Smartphone-Store gratis als Download zur 

Verfügung. 








